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	Tatsächliche Schülerzahl an den Schulen finanzieren


Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen einzusetzen, dass die Bezirke alle tatsächlich belegten Schulplätze finanziert bekommen und aus diesem Grund bereits für das aktuelle Haushaltsjahr
a) eine 100%ige Basiskorrektur bei der Schulplatzfinanzierung erfolgt, wenn die IST-Schülerzahlen von der Planmenge abweichen und

b) die Schulprodukte von der Normierung ausgenommen werden.

Begründung:


Die Zuweisung der Gelder für die Schulplatzfinanzierung erfolgt aufgrund der Systematik des Doppelhaushalts auf der Grundlage der alten Daten aus dem Vorvorjahr. Besuchen im Vergleich zum Vorvorjahr mehr Schüler die Schule, so erhalten die Bezirke nur für die prognostizierte geringere Planmenge die Gelder vom Senat zugewiesen. Der Mehrbedarf, der sich z.B. für Tempelhof-Schöneberg für mehrere hundert Schüler ergibt, muss von den Bezirken zu 90 % selbst finanziert werden, da das Land Berlin nachträglich nur einen Zuschuss von 10 % der Kosten bewilligt. Dies führt dazu, dass die Berliner Bezirke einen Fehlbetrag von mehreren Millionen Euro ausgleichen müssen, allein für unseren Bezirk fehlen jährlich etwa 500 T€!
Die Bevölkerungszahl und auch die Schülerzahl Berlins wachsen. Das Land Berlin profitiert u.a durch steigende Steuereinnahmen und vor allem durch damit zusammenhängende höhere Zuweisungen aus dem Länderfinanzausgleich. Die Bezirke müssen jedoch vor allem im Schulbereich bei einer wachsenden Stadt die erforderlichen zusätzlichen Schulplätze bereitstellen, bekommen diese vom Land aber nicht finanziert. Dies reißt große Löcher in die Haushalte der Bezirke und führt zu deutlichen Qualitätseinbußen im Schulwesen.  
Bei der Normierung wird das nicht auskömmliche Budget nochmals pauschal um einen Betrag gekürzt, der zudem erst nach Abschluss eines Haushaltsjahres von SenFin festgelegt wird, was zu weiteren fachlich nicht nachvollziehbaren Kürzungen bei der Schulplatz-finanzierung führt.
Berlin, den 07.10.2014
Herr Olschewski, Ralf






Herr Zander, Christian
Fraktion der CDU
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